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Konstituierende Vollversammlung und 
erste Wahlen im Tourismusverband 
  

 

Der Ablauf der konstituierenden Vollversammlung mit dem Verfahren zur Wahl des 

Vorstands eines Tourismusverbandes ist im Kärntner Tourismusgesetz (K-TG) detailliert 

geregelt. Die in diesem Handbuch erläuterten Rechtsvorschriften sind von den 

Tourismusverbänden strikt zu beachten.  

 

Das Handbuch berücksichtigt die Rechtslage des Kärntner Tourismusgesetzes 2011, LGBl. 

Nr. 18/2012 zuletzt in der Fassung des LGBl. Nr. 39/2026 (K-TG), das mit 01. Jänner 2027 in 

Kraft tritt. Vorbereitende Maßnahmen dürfen bereits vor Inkrafttreten des K-TG gesetzt 

werden.  

  

Für die konstituierende Vollversammlung gemäß § 14 Abs. 7 K-TG ist der Vorsitzende der 

konstituierenden Sitzung durch die Landesregierung aus dem Kreis der Mitglieder der 

nächtigungsstärksten Gemeinde des Tourismusverbandes zu bestimmen. Er ist auch 

gleichzeitig Wahlleiter im Rahmen der Wahlen. Er hat die Wählergruppenliste zu erstellen 

und für die ortsübliche Auflage zu sorgen, sowie die Vollversammlung bis zur Wahl eines 

Vorsitzenden zu leiten. Von der Landesregierung wurden mit der Aufgabe, die Wahl 

abzuhalten jeweils die Bürgermeister der nächtigungsstärksten Gemeinden eines jeden 

Tourismusverbandes betraut.  

 
 

1. Ablauf 
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2. Erstellung von Wählergruppenlisten (§ 12 K-TG)  
  

Für die Wahlen in den Vorstand sind die Mitglieder in Wählergruppenlisten einzutragen. 

Dabei werden sie drei Wählergruppen (A, B und C) zugeordnet. Für die Erstellung der 

Wählergruppenliste sind die Daten der Landesregierung als Abgabenbehörde nach dem 

Kärntner Tourismusabgabegesetz sowie die Daten der einzelnen Gemeinden nach dem 

Orts- und Nächtigungstaxengesetz heranzuziehen. Stichtag ist der Tag der Anforderung der 

Daten; der Zeitraum zur Erfassung der in Betracht kommenden Unternehmer ist das Jahr vor 

dem Stichtag.  

  

 
WÄHLERGRUPPE A 

Zur Wählergruppe A zählen Unterkunftsgeber, die verpflichtet sind, aufgrund des Kärntner 

Orts- und Nächtigungstaxengesetzes eine Orts- und Nächtigungstaxe von 

Abgabenschuldnern einzuheben (§ 10 Abs. 1 Z 2 K-TG), sowie Selbständig Erwerbstätige 

im Sinne des § 3 des Kärntner Tourismusabgabegesetzes im Gebiet des 

Tourismusverbandes, welche hinsichtlich der Höhe der Tourismusabgabe gemäß dem 

Abgabenbescheid in die Tourismusabgabengruppen A und B eingestuft sind (§ 10 Abs. 1 Z 1 

K-TG). 

  
 
Unternehmer der Tourismusabgabegruppe A sind:  

Badeanstalten, Beherbergungsbetriebe, Berg- und Fremdenführer, Betrieb von Campingplätzen, Gast- 

und Schankgewerbebetriebe in allen Betriebsformen, Golfanlagen, Handel mit Reiseandenken und 

Ansichtskarten, Heilbäder, Heilquellenbetriebe, Herstellung von Andenkenartikeln oder 

Kunstgewerbeartikeln, Kuranstalten, Kurärzte, Minigolfanlagen, Motorbootunternehmungen, 

Privatzimmervermietung, Reise- und Verkehrsbüros, Reitpferdeverleih, Reitschulen, Schilifte, 

Schischulen, Segel- und Wasserschischulen, Seilbahnen, Sessellifte, Spielkasinos, Taxi-, Flugtaxi- 

und Rundflugunternehmungen, Vermietung von Ferienwohnungen, Wechselstuben.  

  
Unternehmer der Tourismusabgabegruppe B sind: 

Autoverleih, Brauereien, Drogerien und Parfumerien, Erzeugung von Feuerwerkskörpern, Erzeugung 

von Fruchtsäften und Sodawasser, Erzeugung von und Handel mit Speiseeis, Erzeugung von 

kosmetischen Präparaten und Parfumeriewaren, Flughafenunternehmungen, Foto- und 

Filmhandlungen, Handel mit kosmetischen Präparaten und Parfumeriewaren, Lichtreklame-

unternehmungen, Mietwagenunternehmungen, Mietwäsche-Verleihbetriebe, Milchtrinkhallen, 

Seilbahnanlagebauer, Spielautomatenaufsteller.  

 
 

WÄHLERGRUPPE B 
Zur Wählergruppe B zählen jene Mitglieder, die den übrigen Tourismusabgabengruppen 
zugeordnet sind (§ 10 Abs. 1 Z 1 K-TG), sowie freiwillige Mitglieder (§ 10 Abs. 3 K-TG). 
Freiwillige Mitglieder sind natürliche Personen, die keine Pflichtmitglieder des 
Tourismusverbandes sind, und die auf ihren Antrag durch Beschluss des Vorstandes in den 
Tourismusverband aufgenommen werden.  

 

 

Bei Zuordnung von Mitgliedern in beide Wählergruppen ist lediglich die Zuordnung 

zur Wählergruppe A maßgeblich. 
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WÄHLERGRUPPE C 

Zur Wählergruppe C zählen die Gemeinden des Gebiets des Tourismusverbandes (soweit 

sie nicht bereits gemäß § 10 Abs. 1 Z 1 oder Z 2 K-TG Pflichtmitglieder sind). 

Da die Gemeinden aufgrund ihrer Nächtigungsstärke bzw. ihrer Einwohnerzahl per Gesetz 

als Mitglieder in den Vorstand bzw. Kontrollausschuss berufen werden, sind diese nicht von 

der Vollversammlung zu wählen.   

 
 

3. Kundmachung und Auflage der Wählergruppenlisten, 
Einsprüche (§ 12 Abs. 3 K-TG)  

  

Die Auflage der Wählergruppenliste hat für die Dauer von einer Woche zu erfolgen und ist 

ortsüblich sowie im Internet auf der Website des Tourismusverbandes kundzumachen. 

Ortsüblich heißt, dass die Kundmachung über die Auflage der Wählergruppenliste durch 

Anschlag an der Amtstafel der Gemeinden, auf deren Gebiet sich der Tourismusverband 

erstreckt, zu erfolgen hat.  

 

Die Tourismusverbände und regionalen Tourismusorganisationen werden dazu angehalten, 

die Auflage der Wählergruppenliste sowie die Vorstandswahl im Zuge der konstituierenden 

Sitzung des Tourismusverbandes per Newsletter und nach Möglichkeit auf deren Webseiten 

zeitgerecht anzukündigen.  

Die Wählergruppenliste hat jedenfalls in der nächtigungsstärksten Gemeinde des 

Tourismusverbandes zur allgemeinen Einsicht aufzuliegen. Auf die Möglichkeit, Einspruch zu 

erheben, ist in der Kundmachung hinzuweisen.  

 

Gemäß § 12 Abs. 3 K-TG können wegen der Nichtaufnahme eines vermeintlichen Mitgliedes  

sowie wegen der Aufnahme eines vermeintlichen Nichtmitglieds des Tourismusverbandes 

das vermeintliche Mitglied bzw. Nichtmitglied sowie der Vorsitzende der konstituierenden 

Sitzung während der Auflage Einspruch erheben. Das gleiche Recht steht jedem 

aufgenommenen Mitglied gegen seine Zuteilung in eine Wählergruppe zu. Für erhobene 

Einsprüche gilt folgender Instanzenzug: Entscheidung in erster Instanz durch die 

Landesregierung; Entscheidung in zweiter Instanz durch das Landesverwaltungsgericht.  

Über Einsprüche ist innerhalb von sechs Tagen durch die Landesregierung zu entscheiden – 

diese Entscheidung ist den Betroffenen unverzüglich schriftlich zuzustellen.   

 

Der Zeitraum zwischen Kundmachung der Wählergruppenliste und Abschluss der 

Wählergruppenliste beträgt unter Berücksichtigung eventueller Einsprüche ca. vier Wochen.   

 
 

4. Einberufung und öffentliche Kundmachung der 
Vollversammlung (§ 14 K-TG)   

 

Die Einberufung der Vollversammlung zur konstituierenden Sitzung, bei der erstmals eine 

Vorstands- und Kontrollausschusswahl stattfindet, hat mindestens vier Wochen vor dem 

Tag der Vollversammlung durch die Landesregierung in Kooperation mit dem 
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Vorsitzenden der konstituierenden Sitzung elektronisch zu erfolgen. Sollten keine geeigneten 

E-Mail Adressen zur Verfügung stehen, ist auf eine postalische Einladung zurückzugreifen. 

Zusätzlich ist die Einberufung auf Ersuchen des Vorsitzenden der konstituierenden Sitzung 

durch Anschlag an der Amtstafel der Gemeinden, auf deren Gebiet sich der 

Tourismusverband erstreckt, und im Internet für die Dauer von mindestens zwei Wochen 

vor der Vollversammlung kundzumachen. 

 

Die Einladung hat den Hinweis zu enthalten, dass schriftlich, unterfertigte Wahlvorschläge 

zur Wahl des Vorstandes (siehe unten Pkt. 5.) bis spätestens am dritten Werktag vor der 

Vollversammlung im Gemeindeamt der nächtigungsstärksten Gemeinde einlangen müssen. 

In der Einladung ist auch die Tagesordnung bekanntzugeben.  

 
Vorschlag für dieTagesordnung:  

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2. Wahl von zwei Beisitzern  

3. Bekanntgabe der zur Wahl antretenden Vorstandslisten 

4. Vorstellungsrunde inklusive Kurzpräsentation der jeweiligen Vorstandsvorsitzenden  

5. Wahl des Vorstands  

6. Wahl des Kontrollausschusses  

 
 
5. Zusammensetzung des Vorstandes (§ 16 K-TG)  

 

Die Mitglieder und Ersatzmitglieder werden auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. Für 

jedes Vorstandsmitglied ist für den Fall der Verhinderung ein Ersatzmitglied zu wählen.  

 

Der Vorstand besteht aus insgesamt 12 Mitgliedern: 

(1) Sechs Mitglieder aus der Wählergruppe A (jeder Erlebnisraum und mindestens drei 

Gemeinden des TVB müssen vertreten sein)  

(2) Drei Mitglieder aus der Wählergruppe B (mindestens drei Gemeinden des TVB 

müssen vertreten sein) 

(3) Drei Mitglieder aus der Wählergruppe C (die jeweils nächtigungsstärkste Gemeinde 

jedes Erlebnisraums muss vertreten sein; bei weniger als drei Erlebnisräumen eine 

nicht bereits vertretene Gemeinde, gereiht nach Nächtigungsstärke; betrachtet 

werden die statistischen Übernachtungen des vergangenen Kalenderjahres) 

 

Die Mitglieder sowie Ersatzmitglieder der Wählergruppen A und B werden von der 

Vollversammlung gewählt. Ein und dasselbe Mitglied kann auch auf mehreren 

Wahlvorschlägen genannt werden. 

 

Juristische Personen und eingetragene Personengesellschaften haben bei der 

Vorstandswahl ihren Vertretungsbefugten zu benennen. Eine spätere Benennung einer 

anderen Person als Vertretungsbefugter in der laufenden Funktionsperiode ist nur zulässig, 

wenn der ursprünglich Benannte stirbt oder aus der eingetragen Personengesellschaft als 

vollhaftender Gesellschafter ausscheidet oder seine Geschäftsführertätigkeit nicht mehr 

ausübt. 
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Hat ein Unternehmer mehrere Betriebsstätten in unterschiedlichen Gemeinden des 

Tourismusverbandsgebietes, so hat er in der Wahlvorschlagsliste bekannt zu geben, für 

welche Betriebsstätte (Gemeinde) er als Vorstandsmitglied zur Wahl antritt. 

 

Für die Wählergruppe C gilt: Dem Vorstand gehört der Bürgermeister oder ein von diesem 

zu Beginn der Funktionsperiode namhaft zu machendes Gemeindevorstands- bzw. 

Stadtsenatsmitglied an. Der Bürgermeister bzw. das von diesem namhaft gemachte Mitglied 

hat zu Beginn der Funktionsperiode als Ersatzmitglied ein Gemeindevorstands- bzw. 

Stadtsenatsmitglied aus derselben Gemeinde zu bestimmen.  

 

Personen, die nach § 18 der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlordnung 2002 vom 

Wahlrecht ausgeschlossen sind, sind auch von der Wählbarkeit als Vorstandsmitglied 

ausgeschlossen.  

 
 

6. Wahlvorschlag für den Vorstand (§ 16 Abs. 3 und § 17 K-TG)   
  

Jeder Wahlberechtigte hat die Möglichkeit, einen schriftlichen, unterfertigten Wahlvorschlag 

einzureichen, der spätestens am dritten Werktag vor der Vollversammlung im Gemeindeamt 

der nächtigungsstärksten Gemeinde des Tourismusverbandes eingelangt sein muss. 

Anmerkung: Werktage sind die Tage von Montag bis einschließlich Samstag.  

 

Jeder Wahlvorschlag muss so viele Namen enthalten als Mitglieder und Ersatzmitglieder aus 

jeder Wählergruppe zu wählen sind. Er hat überdies zu bezeichnen, wer die Funktionen des 

Vorsitzenden, seines Stellvertreters und des Finanzreferenten ausüben soll. Der Vorsitzende 

hat der Wählergruppe A anzugehören. Von allen Kandidaten (inklusive Ersatzmitglieder) 

müssen schriftliche Zustimmungserklärungen vorliegen.   

 

Wahlvorschläge, die nicht die erforderliche Anzahl wählbarer Personen oder Funktionen 

aufweisen bzw. deren Zusammensetzung nicht den gesetzlichen Vorgaben entspricht, sind 

ungültig. Der Wahlleiter hat die Wahlvorschläge unmittelbar nach Einlangen zu prüfen, den 

Einbringer allenfalls zur Ergänzung aufzufordern und die gültigen Wahlvorschläge in der 

Reihenfolge der Einbringung mit A, B, C usw. zu bezeichnen. Die Wahlvorschläge sind am 

Tag der Vollversammlung im Wahllokal kundzumachen.  

 

Werden vor der Vollversammlung keine gültigen Wahlvorschläge eingebracht, hat der 

Wahlleiter vor Beginn der Wahl eine Frist in der Dauer von mindestens einer Viertelstunde 

und höchstens einer Stunde festzusetzen, innerhalb der jeder Wahlberechtigte dem 

Wahlleiter einen schriftlichen Wahlvorschlag übergeben kann. Die Frist kann vom Wahlleiter 

je nach den Erfordernissen um eine halbe Stunde verlängert werden. Wahlvorschläge ohne 

die erforderliche Zahl wählbarer Personen bzw., deren Zusammensetzung nicht den 

gesetzlichen Vorgaben entspricht, sind dem Übergeber mit der Aufforderung zur 

unverzüglichen Ergänzung zurückzustellen. Wird ein solcher Wahlvorschlag trotz 

Aufforderung nicht ergänzt, ist er ungültig. Die gültigen Wahlvorschläge sind der 

Vollversammlung vom Wahlleiter bekannt zu geben.  
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7. Ablauf der Konstituierenden Vollversammlung und Wahl des 
Vorstandes (§ 17 K-TG)  

 

Beim Einlass der Mitglieder sind die Wahlberechtigten zu kontrollieren und die Teilnahme auf 

der Wählergruppenliste zu bestätigen. 

 

Zur Unterstützung des Wahlleiters bei der Überwachung der Stimmabgabe und bei der 

Auszählung der Stimmen hat die Vollversammlung aus ihrer Mitte zwei Beisitzer mit 

einfacher Stimmenmehrheit zu wählen (Wahlkommission). Wahlberechtigt und wählbar sind 

nur Mitglieder des Tourismusverbandes.   

 

Natürliche Personen haben ihr Stimmrecht persönlich oder durch schriftlich Bevollmächtigte 

auszuüben. Juristische Personen und eingetragene Personengesellschaften haben ihr 

Stimmrecht durch ein vertretungsbefugtes Organ (Vorstandsmitglied, Geschäftsführer, 

Gesellschafter, Prokurist) oder durch schriftlich Bevollmächtigte auszuüben. Bei Zweifel über 

Bestand und Umfang der Vertretungsbefugnis ist das Stimmrecht durch einen schriftlich 

Bevollmächtigten auszuüben. Ein Bevollmächtigter darf jeweils nur ein Mitglied vertreten.  

 

Die Wahl ist mit Stimmzetteln durchzuführen. Stimmzettel, auf denen der gewählte 

Wahlvorschlag nicht eindeutig bezeichnet ist, sind ungültig. Zusätzliche Bemerkungen oder 

Hinweise auf den Stimmzetteln gelten als nicht beigesetzt. Über die Gültigkeit von 

Stimmzetteln hat die Wahlkommission mit Stimmenmehrheit zu entscheiden. Der Wahlleiter 

hat jenen Wahlvorschlag als gewählt zu erklären, der mehr als die Hälfte der abgegebenen 

gültigen Stimmen auf sich vereinigt hat.  

 

Hat kein Wahlvorschlag eine Mehrheit für sich, so findet ein zweiter Wahlgang zwischen 

jenen beiden Wahlvorschlägen statt, auf die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen 

entfallen sind. Trifft dies auf mehrere Wahlvorschläge zu, gilt folgender Satz sinngemäß. 

Entfallen im zweiten Wahlgang auf beide Wahlvorschläge gleich viele Stimmen, entscheidet 

das vom jüngsten Mitglied der Wahlkommission zu ziehende Los, welcher Wahlvorschlag als 

gewählt gilt. 

 

Wird nur ein gültiger Wahlvorschlag eingebracht, gilt dieser mit dem Zusammentreten der 

Vollversammlung zur Wahl als gewählt.  

 
 

8.    Wahl des Kontrollausschusses (§ 21 K-TG)  
 

Der Kontrollausschuss besteht aus drei Mitgliedern, die von der Vollversammlung aus 

ihrer Mitte zu wählen sind, und aus zwei durch den jeweiligen Gemeinderat zu 

entsendenden Mitgliedern der Gemeinderäte der zwei einwohnerstärksten Gemeinden im 

Gebiet des Tourismusverbandes, welche im Vorstand noch nicht vertreten sind. Das 

Kärntner Tourismusgesetz enthält keine Regelung für die Form der Wahl des 

Kontrollausschusses. Die Mitglieder des Kontrollausschusses dürfen nicht dem Vorstand 

angehören. Sie wählen bei ihrer ersten Sitzung aus ihrer Mitte den Vorsitzenden.   
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9.    Fragen und Antworten zur Erstellung der Wählergruppenliste 
und zum Stimmrecht 

 

Frage: Sind alle Vermieter, die die Orts- und Nächtigungstaxe entrichten, aufzunehmen – 

auch wenn es sich dabei um geringfügige Vermietungen (z.B.: unter 100 Nächte/Jahr) 

handelt - oder der Vermieter seinen Wohnsitz nicht in Österreich hat? 

Antwort: Ja. § 10 Abs.1 Z 2 K-TG bestimmt ohne Einschränkungen, dass Unterkunfts-

geber, die gemäß § 6 Abs.1 Kärntner Orts- und Nächtigungstaxengesetz verpflichtet sind, 

eine Orts- und Nächtigungstaxe von Abgabenschuldnern einzuheben, Pflichtmitglieder 

eines Tourismus-verbandes sind.  

 

Frage: Wenn ein Vermieter für mehrere Objekte (Ferienwohnungen) der Abgabenpflicht 

nachkommt, hat er dann mehrere Stimmrechte? 

Antwort: Nein. 

 

Frage: Wer ist stimmberechtigt, wenn Ehepartner gemeinsam eine Privatzimmer-

vermietung oder ein Unternehmen betreiben?  

Antwort: Wenn tatsächlich beide Abgabenschuldner bzw. entrichtungspflichtig sind, beide; 

sonst die Person, die Inhaber der Privatzimmervermietung oder des Unternehmens ist und 

die Abgabe entrichtet. 

 

Frage: Was ist zu tun, wenn Mitglieder mit denselben Vor- und Zunamen aufscheinen?  

Antwort: In diesem Fall sind die Geburtsdaten über das zentrale Melderegister zu 

eruieren;  

 

Frage: Herr XY ist Privatzimmervermieter und Geschäftsführer der XY Bau & Immobilien 

GesmbH sowie der XY Elektronik Gmbh. Wie viele Stimmen hat Herr XY? 

Antwort: Ins Stimmverzeichnis sind Herr XY als natürliche Person, sowie die XY Bau & 

Immobilien GesmbH und die XY Elektronik Gmbh als juristische Personen aufzunehmen. 

Bei der Abstimmung hat Herr XY eine Stimme als Privatzimmervermieter, sowie jeweils 

eine Stimme als vertretungsbefugtes Organ (Geschäftsführer) der XY Bau & Immobilien 

GesmbH und der XY Elektronik Gmbh. 

 

Frage: In einem Tourismusverband gibt es 3 Filialen einer Drogeriekette in 3 

verschiedenen Gemeinden. Sind alle 3 stimmberechtigt? Wer ist von den Filialen 

stimmberechtigt? 

Antwort: Die Frage, wer das Stimmrecht für die Filialen ausüben darf und wie oft, lässt 

sich nur dann beurteilen, wenn man weiß, wie die Drogeriekette rechtlich organisiert ist. 

Grundsätzlich kommen zwei Modelle in Betracht: 

Wenn die Filialen "direkt" von einer Gesellschaft oder natürlichen Person betrieben werden 

(der Filialleiter wäre simpler Angestellter), ist davon auszugehen, dass diese betreibende 

Person oder Gesellschaft abstimmungsberechtigt ist. 

Es wäre aber auch denkbar, dass die Drogeriekette nur den Namen "hergibt", und die 

"Filialen" von selbständigen Unternehmern betrieben werden, ZB auf Franchise-Basis oder 

überhaupt als selbständige Unternehmer, zB im Rahmen einer Einkaufsgenossenschaft, 

dann wären diese Unternehmer abstimmungsberechtigt. Wenn die Filialen von einem 
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einzigen Unternehmer betrieben werden, kommt diesem Unternehmer auch nur einmal ein 

Recht zu, an der Abstimmung teilzunehmen, denn Bezugspunkt für die Mitgliedschaft sind 

gemäß § 7 Abs. 1 lit. a die Selbständig Erwerbstätigen, die die Tourismusabgabe zu 

entrichten haben.  

Wer dann das Abstimmungsrecht ausübt, ist vom Organisationsrecht des Betreibers der 

Filialen abhängig. Für das Abstimmungsverzeichnis ist das ohne Belang, denn dieses 

muss nur den "richtigen" Selbständig Erwerbstätigen enthalten und bei der Abstimmung 

selbst muss derjenige, der das Abstimmungsrecht ausübt, im Zweifelsfall ohnehin eine 

entsprechende Vollmacht vorlegen. 

 

Frage: Wenn ein Unternehmen im Tourismusverbandsgebiet in verschiedenen 

Gemeinden Betriebsstätten hat, wie viele Stimmen hat dieses Unternehmen? 

Antwort: Das Unternehmen hat im Tourismusverbandsgebiet trotzdem nur 1 Stimme. 

 

Frage: Wenn eine Person Inhaber von mehreren Gewerbeberechtigungen ist, wie viel 

Stimmrechte hat sie dann? 

Antwort: Bezugspunkt sind im Sinne des § 7 Abs.1 lit. a K-TG die Selbständig Erwerbs-

tätigen und wenn sie (als dieselbe Person) mehrere Gewerbeberechtigungen haben, 

haben sie daher auch nur ein Stimmrecht. 

 

Frage: Wenn jemand in der Gemeinde A den Firmensitz hat, aber den Hauptwohnsitz in 

der Gemeinde B, wo ist die Person stimmberechtigt? 

Antwort: Die betreffende Person ist in der Gemeinde A stimmberechtigt. 

 

Frage: Wie ist vorzugehen, wenn es für einen Betrieb einen Geschäftsführer gibt. Kann 

dieser jemandem eine Vollmacht ausstellen und es kommt dann für den Geschäftsführer 

eine andere Person zur Wahl? 

Antwort: Ja, das Stimmrecht kann auch durch schriftlich Bevollmächtigte ausgeübt 

werden. 

 

Frage: 

Sind alle Selbständig Erwerbstätigen in die Wählergruppenliste aufzunehmen oder haben 

solche, die unter die Kleinunternehmer Regelung fallen, kein Stimmrecht?  

Antwort: 

Stimmrecht haben nur die, die tatsächlich aufgrund eines Abgabenbescheides gemäß § 9 

K-TAG eine Tourismusabgabe zu entrichten haben. Selbständig Erwerbstätige, die unter 

die Kleinunternehmerregelung fallen, haben kein Stimmrecht. Ausgenommen die Klein-

unternehmer betreiben einen Beherbergungsbetrieb (§ 10 Abs. 1 Z.  K-TG) 
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   (juristische Person) (Musterformular)  
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   (Musterformular)  
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Anlage 1  

 
KONSTITUIERENDE VOLLVERSAMMLUNG UND WAHLEN 
 
Ablauf - Wahl des Vorstandes eines Tourismusverbandes    
 
Erster Schritt:  Anforderung der Daten  

• Anforderung der Daten der tourismusabgabepflichtigen Mitglieder bei der Abteilung 2 – 
Finanzen und Landesimmobilien, Unterabteilung Landesabgaben, (e-mail: 
post.labg@ktn.gv.at) und  

• Anforderung der orts- und nächtigungstaxenabführenden Unternehmer bei allen Gemeinden 
des Tourismusverbandsgebietes 

 
Zweiter Schritt:  Erstellen der Wählergruppenliste 

• Zusammenführen der von der Landesregierung und den Gemeinden erhaltenen Listen zu 
einer Wählergruppenliste 
 

Dritter Schritt:  Von der Kundmachung der Wählergruppenliste bis zum Abschluss  
    der Wählerliste   

1. Kundmachung der Auflage der Wählergruppenliste   

2. Aufliegen der Wählergruppenliste für die Dauer von einer Woche und Zusendung der 
Wählergruppenliste an die Landesregierung, Abt. 7 - Wirtschaftsstandort 

3. Einspruchsmöglichkeiten gemäß § 12 Abs. 3 des Kärntner Tourismusgesetzes     

4. Über Einsprüche ist innerhalb von 6 Tagen durch die Landesregierung zu entscheiden (§ 12 
Abs. 3 letzter Satz K-TG iVm § 27 Abs. 1 Kärntner Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlordnung (K-GBWO) – diese Entscheidung ist dem Betroffenen 
unverzüglich durch die Landesregierung schriftlich zuzustellen    

5. Möglichkeit der Einbringung einer schriftlichen Beschwerde nach § 29 Abs. 1 K-GBWO bei der 
Landesregierung binnen zwei Tagen ab Zustellung   

6. Entscheidung durch das Landesverwaltungsgericht nach § 29 Abs. 2 K-GBWO binnen vier 
Tagen ab Einlangen bei der Behörde  

7. Abschluss der Wählergruppenliste  

8. Zeitraum zwischen Kundmachung der Wählergruppenliste und Abschluss der Wählerliste: ca. 
4 Wochen  

 

Vierter Schritt: Einberufung der Konstituierenden Vollversammlung des TVB  

• mindestens 4 Wochen vor dem Tag der Vollversammlung mit Bekanntgabe der 

Tagesordnung und dem Hinweis, dass schriftlich, unterfertigte Wahlvorschläge zur Wahl des 

Vorstandes bis spätestens am dritten Werktag vor der Vollversammlung einlangen müssen 

(elektronische Einladung + öffentliche Kundmachung)   

 

Fünfter Schritt: Konstituierende Vollversammlung des Tourismusverbandes 
• Wahlvorschläge sind am Tag der Vollversammlung im Wahllokal kundzumachen   

• Wahl ist mit Stimmzettel durchzuführen 

• Wenn vor der Vollversammlung noch kein Wahlvorschlag eingebracht wurde, kann ein 
Wahlvorschlag in der Sitzung eingebracht werden 
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Anlage 2 

M U S T E R 

K U N D M A C H U N G 
 
über die Auflegung der Wählergruppenliste und das Einspruchsverfahren zur 
Vorbereitung der Vorstandswahl des Tourismusverbandes ………………………………..  
  

Diese Auflegung hat den Zweck, die Wählergruppenliste durch Mitwirkung der Betroffenen 

einer Überprüfung und allfälligen Richtigstellung zu unterziehen. Wahlberechtigte können ihr 

Wahlrecht bei der Vollversammlung des Tourismusverbandes nur ausüben, wenn sie in der 

Wählergruppenliste eingetragen sind!  

 

Die Wählergruppenliste für die Vollversammlung des Tourismusverbandes am …………… 
(TT.MM.JJJJ) liegt vom ………….. (TT.MM.JJJJ) bis einschließlich …………..(TT.MM.JJJJ) in 
………….(Angabe des Ortes) in der Zeit von …………bis…..….. zur allgemeinen Einsicht auf.  

 

Die Mitglieder des Tourismusverbandes werden den Wählergruppen A, B und C zugeordnet.   

 

a) Der Wählergruppe A gehören an: Unterkunftsgeber, die gemäß § 6 Abs. 1 Kärntner Orts- und 

Nächtigungstaxengesetzes verpflichtet sind, eine Orts- und Nächtigungstaxe von Abgabenschuldnern 

einzuheben, und Selbständig Erwerbstätige im Sinne des § 3 Kärntner Tourismusabgabegesetz (K-

TAG), die aufgrund eines Abgabenbescheides gemäß § 9 K-TAG eine Tourismusabgabe zu entrichten 

haben und die hinsichtlich der Höhe der Tourismusabgabe gemäß dem Abgabenbescheid (§ 9 

Kärntner Tourismusabgabegesetz) in die Tourismusabgabengruppen A und B eingestuft sind.  

 

b) Der Wählergruppe B gehören an: Selbständig Erwerbstätige im Sinne des § 3 Kärntner 

Tourismusabgabegesetz (K-TAG), die aufgrund eines Abgabenbescheides gemäß § 9 K-TAG eine 

Tourismusabgabe zu entrichten haben und die hinsichtlich der Höhe der Tourismusabgabe gemäß 

dem Abgabenbescheid (§ 9 Kärntner Tourismusabgabegesetz – K-TAG) in die übrigen 

Abgabengruppen des K-TAG eingestuft sind.   

Bei Zuordnung von Mitgliedern in beide Wählergruppen ist die Zuordnung zur Wählergruppe A 

maßgeblich.  

 

c) der Wählergruppe C gehören alle Gemeinden im Gebiet des Tourismusverbandes an.  

 

Innerhalb der Einsichtsfrist steht jedem in die Wählergruppenliste Aufgenommenen bzw. dem 

vermeintlich Übergangenen das Recht zu, Einspruch zu erheben. Das gleiche Recht steht 

jedem aufgenommenen Mitglied gegen seine Zuordnung in eine Wählergruppe zu. Die 

Einsprüche müssen noch vor Ablauf der Einsichtsfrist (TT.MM.JJJJ) einlangen. Hat der 

Einspruch die Aufnahme eines Wahlberechtigten zum Gegenstand, so sind auch die zur 

Begründung des Einspruches notwendigen Belege anzuschließen. Wird im Einspruch die 

Streichung eines nicht Wahlberechtigten begehrt, so ist der Grund hierfür anzugeben. Alle 

Einsprüche, auch mangelhaft belegte, sind von der Stelle, wo die Wählergruppenliste aufliegt, 

entgegenzunehmen und weiterzuleiten.  

 

Der Bürgermeister 

Kundmachung angeschlagen am:                                                          
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Anlage 3  

M U S T E R 

Niederschrift 

 
Wahl des Vorstandes und des Kontrollausschusses in der 
konstituierenden Sitzung des  
 
 
TOURISMUSVERBANDES _______________________  
 
 

1. Beginn der Wahlen     
Der Vorsitzende der konstituierenden Sitzung, der gleichzeitig auch als Wahlleiter fungiert, eröffnet 

um ………….. Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest       

oder     stellt nach einer Wartezeit von einer halben Stunde die Beschlussfähigkeit fest. Die 

Wahlhandlungen beginnen um ……………….. Uhr.   

 
 

2. Vorstandswahl  
Folgende zwei Personen hat die Vollversammlung aus ihrer Mitte mit einfacher Stimmenmehrheit zu 
Beisitzern gewählt: 
 
 
……………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………………. 
 
 

a) (anzuwenden, wenn innerhalb der Frist 1 gültiger Wahlvorschlag eingebracht wurde): 
 Der Vorsitzende erklärt, dass der Wahlvorschlag _______ als einziger gültiger Wahlvorschlag 
 eingebracht wurde und somit gemäß § 17 Abs. 8 K-TG dieser als gewählt gilt. 
 
 

b) (anzuwenden, wenn innerhalb der Frist zwei gültige Wahlvorschläge eingebracht wurden): 

1. Der Vorsitzende (Wahlleiter) eröffnet die Wahlhandlung. 

2. Die Beisitzer überzeugen sich, dass die Wahlurne leer ist.  

3. Alle Mitglieder werden einzeln zur Wahl aufgerufen und übergeben den ausgefüllten 

Stimmzettel einem Beisitzer, der diesen in die Wahlurne gibt.  

4. Als Wahlschluss wird vermerkt: …………..(Zeitangabe).  

5. Der Vorsitzende (Wahlleiter) und die Beisitzer entnehmen die Stimmzettel und überprüfen 

deren Gültigkeit.  

 
 

c)  (anzuwenden, wenn innerhalb der Frist mehr als zwei gültige Wahlvorschläge eingebracht 
wurden): 

1. Der Vorsitzende (Wahlleiter) eröffnet die Wahlhandlung. 

2. Die Beisitzer überzeugen sich, dass die Wahlurne leer ist.  

3. Alle Mitglieder werden einzeln zur Wahl aufgerufen und übergeben den ausgefüllten 

Stimmzettel einem Beisitzer, der diesen in die Wahlurne gibt.  

4. Als Wahlschluss wird vermerkt: ………….(Zeitangabe).  
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5. Der Vorsitzende (Wahlleiter) und die Beisitzer entnehmen die Stimmzettel und überprüfen 

deren Gültigkeit.  

6. Hat kein Wahlvorschlag mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich 

vereint, so findet ein zweiter Wahlgang zwischen jenen beiden Wahlvorschlägen statt, auf die 

die meisten Stimmen entfallen sind. 

 
 

d) (anzuwenden, wenn vor der Vollversammlung keine gültigen Wahlvorschläge eingebracht 
wurden):  

 Der Vorsitzende (Wahlleiter) erklärt, dass vor der Vollversammlung keine gültigen 
 Wahlvorschläge eingebracht wurden und setzt eine Frist in der Dauer von _________Minuten 
 (Anmerkung: höchstens 60 Minuten mit möglicher Verlängerung um 30 Minuten), innerhalb 
 derer jeder Wahlberechtigte dem Wahlleiter einen schriftlichen Wahlvorschlag übergeben 
 kann. 
 

 
e) (anzuwenden, wenn innerhalb der Frist kein bzw. kein gültiger Wahlvorschlag eingebracht 

wurde): 
 Der Vorsitzende (Wahlleiter) erklärt, dass kein gültiger Wahlvorschlag eingebracht wurde und 
 beendet die Vorstandswahl. 
 
 

Anschließend wird festgestellt: 

 

Gesamtsumme der abgegebenen 
gültigen und ungültigen Stimmen 
  

  

Ungültige Stimmen 
 

  

Gültige Stimmen 
 

  

Wahlvorschlag A 
 

  

Wahlvorschlag B 
 

 

 

 

 

Der Vorsitzende (Wahlleiter) erklärt Wahlvorschlag ____ als gewählt, weil er mehr als die Hälfte der 

abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt hat.  (oder)  Der Vorsitzende (Wahlleiter) erklärt, dass 

beide Wahlvorschläge gleich viele Stimmen erhalten haben und dass daher ein Losentscheid 

erforderlich ist. Das vom jüngsten Mitglied der Wahlkommission (Wahlleiter und Beisitzer) zu ziehende 

Los entscheidet, welcher Wahlvorschlag als gewählt gilt.  

Der Vorsitzende (Wahlleiter) erklärt Wahlvorschlag ____ auf Grund des Losentscheids als gewählt.   
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3. Wahl des Kontrollausschusses  
  
 

a) (anzuwenden, wenn sich drei Personen der Wahl stellen)  

 Folgende drei Personen haben sich der Wahl gestellt und wurden von der Vollversammlung 

 zu Mitgliedern des Kontrollausschusses gewählt: 

 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 

b) (anzuwenden, wenn mehr als drei Personen sich der Wahl stellen)  

1. Der Vorsitzende (Wahlleiter) eröffnet die Wahlhandlung.   

2. Der Vorsitzende stellt fest, dass sich folgende Personen zur Wahl als Mitglied des 

Kontrollausschusses stellen (Nennung aller Kandidaten).  

3. Die Beisitzer überzeugen sich, dass die Wahlurne leer ist.  

4. Alle Mitglieder werden einzeln zur Wahl aufgerufen und übergeben den ausgefüllten 

Stimmzettel, auf dem maximal drei Namen angegeben werden dürfen, einem Beisitzer, der 

diesen in die Wahlurne gibt  

5. Als Wahlschluss wird vermerkt: ………….(Zeitangabe).   

6. Der Vorsitzende und die Beisitzer entnehmen die Stimmzettel und überprüfen deren 

Gültigkeit.   

 

7.  

Anschließend wird festgestellt:  

 

Gesamtsumme der abgegebenen 
gültigen und ungültigen Stimmen 
  

  

Ungültige Stimmen 
   

  

Gültige Stimmen 
  

  

Kandidat 
   

  

Kandidat 
  

  

Kandidat 
  

  

Kandidat 
  

  

 

 

Der Vorsitzende (Wahlleiter) erklärt die Kandidaten _______________, _______________und 

_____________ als Mitglieder des Kontrollausschusses gewählt, weil diese die meisten 

abgegebenen, gültigen Stimmen für sich gewinnen konnten.  
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4. Schlusshandlung 
 

Der Vorsitzende erklärt die Wahlen um …………………… Uhr als beendet.  

Ort der Wahlen: ……………………………………………… 

Datum: ………………………………………………………… 

Beginn der Wahlhandlungen: ………………………………. 

Ende der Wahlhandlungen: ………………………………… 

 
 

Die Wahlkommission:  
  
Der Wahlleiter: 
 
 
________________________________________________________________________ 
(Name und Unterschrift):    
 
 
 
Die Beisitzer:  
 
 
________________________________________________________________________ 
(Name und Unterschrift)   
 
 
________________________________________________________________________ 
(Name und Unterschrift)  
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Anlage 4  

M U S T E R  

 
VOLLMACHT 

 
(Teilnahme an der Vollversammlung) 

 
 
 
Ich bevollmächtige Herrn/Frau  
 
 
..........................................................................................................  
 
 
mich in der am ............................... stattfindenden Sitzung der Vollversammlung des  
 
Tourismusverbandes ..........................................................  zu vertreten und  
das mir zukommende Stimmrecht auszuüben.  
 
 
 
 
..................................................................(Ortsangabe) am ......................(Datum) 
 
 
 
 
Name und Anschrift des stimmberechtigten Mitglieds: 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift und firmenmäßige Zeichnung: 
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Anlage 5           M U S T E R 

 WAHLVORSCHLAG  
gemäß § 17 Abs. 3 des Kärntner Tourismusgesetzes 

  
Wahlvorschlag* …………………….. für den Vorstand des 
Tourismusverbandes ………………………………………………………..… 
 

  
Funktion  
  

 
Name ** 

 
Wähler-
gruppe 

 
Gemeinde 

 
Erlebnisraum 

  
1. Vorsitzender  

   
A 

  

2. Vorsitzender-   
    Stellvertreter  

     

  
3. Finanzreferent  

     

  
4. Vorstandsmitglied  

     

  
5. Vorstandsmitglied  

     

  
6. Vorstandsmitglied  

     

 
7. Vorstandsmitglied 

    

 
8. Vorstandsmitglied 

    

 
9. Vorstandsmitglied 

    

1. Ersatzmitglied für 
    Vorsitzenden  

   
A 

  

2. Ersatzmitglied für 
   Vorsitzenden Stv.   

     

3. Ersatzmitglied für  
    Finanzreferenten  

     

  
4. Ersatzmitglied   

     

  
5. Ersatzmitglied  

     

 
6. Ersatzmitglied 

    

 
7. Ersatzmitglied 

    

 
8. Ersatzmitglied 

    

 
9. Ersatzmitglied 

    

 

 
..................................................................(Ortsangabe) am ...............................(Datum) 
 
 
 
________________________________________________________________________ 
Einbringer (Name und Unterschrift)    
 
* Die Beifügung eines Listennamens ist zulässig.  
** gegebenenfalls ist auch die benennende juristische Person oder Personengesellschaft anzugeben  
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Anlage 6       
M U S T E R 

ZUSTIMMUNGSERKLÄRUNG JURISTISCHE PERSON  
FÜR DEN VORSTAND 

 
Auszufüllen, wenn eine juristische Person und eingetragene Personengesellschaft Mitglied des 
Tourismusverbandes ist.  

 
Benennung*  
 

Wir erklären unsere Zustimmung, dass wir als Kandidaten für den Vorstand des Tourismusverbandes 

________________________ in einem gemäß § 17 Abs. 3 des Kärntner Tourismusgesetzes 2011, 

LGBl. Nr. 18/2012 in der Fassung des Landesgesetzes LGBl. Nr. 39/2026, schriftlich einzubringenden 

Wahlvorschlag aufgenommen werden und benennen folgenden Vertretungsbefugten: 

 

Frau/Herrn _________________________________________________ 

 

Funktion im Unternehmen: _____________________________________ 

 

zur Ausübung unseres Mandates im Vorstand.   
 
 
__________________________________________, am ______________________________ 
(Firmenmäßige Zeichnung) 
  
* Es können nur vertretungsbefugte Personen (vollhaftender Gesellschafter oder Geschäftsführer) für den 

Vorstand benannt werden. 
 

  

Zustimmungserklärung  
 

Ich erkläre meine Zustimmung, dass ich als Benannte(r) des oben genannten Mitgliedes des 

Tourismusverbandes ___________________________ in einem gemäß § 17 Abs. 3 des Kärntner 

Tourismusgesetzes 2011, LGBl. Nr. 18/2012 in der Fassung des Landesgesetzes LGBl. Nr. 39/2026, 

schriftlich einzubringenden Wahlvorschlag für den Vorstand aufgenommen werde.  

 
Vor- und Zuname:  
 
Geburtsdatum:  
 
Wohnanschrift:  

 

Ich erfülle die Voraussetzungen des § 17 Abs. 2 des Kärntner Tourismusgesetzes 2011, LGBl. Nr. 

18/2012 in der Fassung des Landesgesetzes LGBl. Nr. 39/2026 für das passive Wahlrecht* und 

werde im Falle meiner Wahl das auf mich entfallende Mandat annehmen.  

 
 
_________________________, am ______________________________________  
(Unterschrift) 
 
* Wählbar sind die Mitglieder des Tourismusverbandes. Natürliche Personen, die nach § 18 der Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahlordnung 2002 vom Wahlrecht ausgeschlossen sind, sind auch von der Wählbarkeit als 
Vorstandsmitglied ausgeschlossen.  



21 

 

Anlage 7  

 
M U S T E R 

ZUSTIMMUNGSERKLÄRUNG NATÜRLICHE PERSON 
FÜR DEN VORSTAND 

 
 
 
Zustimmungserklärung 
 
Auszufüllen, wenn eine natürliche Person Mitglied des TVB ist.  

 
 
 
 
 

Ich erkläre meine Zustimmung, dass ich als Kandidat für den Vorstand des Tourismusverbandes 

___________________________ in einem gemäß § 17 Abs. 3 des Kärntner Tourismusgesetzes 

schriftlich einzubringenden Wahlvorschlag aufgenommen werde.  

  

Ich erfülle die Voraussetzungen des § 17 Abs. 2 für das passive Wahlrecht* und werde im Falle 

meiner Wahl das auf mich entfallende Mandat annehmen.  

 
 
 

Vor- und Zuname:  

 

Geburtsdatum:  

 

Standort des Unternehmens:  

 

Wohnanschrift:  

 
 
 
 
_____________________________, am ____________ ____________________________  
(Unterschrift)  
 
 

 

 

 

 

 

 
 
* Wählbar sind die Mitglieder des Tourismusverbandes. Natürliche Personen, die nach § 18 der Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahlordnung 2002 vom Wahlrecht ausgeschlossen sind, sind auch von der Wählbarkeit als 
Vorstandsmitglied ausgeschlossen.  

 


